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samt vielen Zweifeln.

„Als lebendige Zeugnisse jahrhundertealter Traditionen der Völker
vermitteln die Denkmäler in der Gegenwart eine geistige Botschaft
der Vergangenheit. Die Menschheit, die sich der universellen
Geltung menschlicher Werte mehr und mehr bewußt wird, sieht in den
Denkmälern ein gemeinsames Erbe und fühlt sich kommenden
Generationen gegenüber für ihre Bewahrung gemeinsam
verantwortlich. Sie hat die Verpflichtung, ihnen die Denkmäler im
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ganzen Reichtum ihrer Authentizität weiterzugeben. …”

Präambel der Charta con Venedig (1964)

Die Arbeiten in der Villa Kinsele erwiesen sich als weitaus spannender
als vermutet. Gleichwohl ich mir bereits auf Grund der fachmännischen
Begleitung durch den Architekten Franz Kosta und den Holzrestaurator
Walter Alber neuere Erkenntnisse erwartete, wurde ich, bzw. wir alle,
von den neuesten Entdeckungen sehr überrascht. Immer wieder stoßen wir
auf unerwartete Details, die unsere Theorien der Hausgeschichte nicht
bestätigen und dann wieder auf Dinge, welche wir schon vermutet
hatten. Über diese Funde wird noch detailliert berichtet werden.

Doch wie geht man mit diesen Entdeckungen um? Tatsache ist, dass in
den fast 400 Jahren das Haus immer wieder verändert wurde. Dabei
wurden Elemente entfernt, andere kamen dazu und neuere wiederum haben
im besten Fall frühere nur verdeckt und nicht zerstört. Das Haus
besteht also teilweise aus verschiedenen Hüllen, welche durch die
Renovierung auch partiell oder gänzlich sichtbar gemacht werden
können. 

Darüber, dass so einige Veränderungen der jüngeren und jüngsten
Geschichte rückgängig gemacht werden können oder sogar müssen, sind
wir uns wahrscheinlich einig. Waren es doch Umbauten, welche
verallgemeinernd wirken, dem Haus seine Alleinstellung verringert
haben. Aber auf welche Zeitepoche greift man schlussendlich zurück, in
den Räumen, wo man den Luxus hat, aussuchen zu können?

Soll es der Barock mit seinen opulenten Deckengemälden sein, dem
Zeitalter, in dem die Oberbozner Sommerfrischhäuser mehrheitlich
entstanden sind, die bekannte Sommerkolonie gegründet wurde? Oder soll
die sich an der deutschen Renaissance inspirierende Holzstube erhalten
bleiben, welche vor circa 120 Jahren ganz à la mode unter Verwendung
teils älterer, teils zeitgenössischer Elemente eingebaut wurde um das
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Haus auch im Winter bewohnbar zu machen?

Hinsichtlich der Art, wie man mit zu nutzender historischer
Bausubstanz umzugehen hat, hat sich die Herangehensweise mit der Zeit
immer wieder, auch sehr stark, verändert. Von einem stilistischen
Reinheitsgebot, das Weiterbauen auch nach viel vergangener Zeit nur in
der begonnenen Manier erlaubt (1) , über das Weiterbauen mit
zeitgenössischer Formensprache, klar abgegrenzt zum historischen
Bestand (2) bis zum sorg- und respektlosen Umgang mit dem Alten (3),
wie es unsere Vorfahren größtenteils gelebt haben, spannt sich die Art
des Umgangs.

Zu 1: 300 Jahre lang stand der Bau des Kölner Doms still. in der
Zwischenzeit wurde die Gotik von der Renaissance und dem Barock als
Hauptstilrichtungen abgelöst . Trotzdem wurde bei der von 1823 bis
1900 dauernden Vollendung gotisch weitergebaut. Das entsprach dem
beginnenden Historismus und dem wachsendem Nationalgefühl, das die
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Gotik als spezifisch deutsche Stilrichtung idealisierte.

Zu 2: Der Pariser Louvre-Palast war jahrhundertelang Residenz der
französischen Könige und ist in seinem heutigen Aussehen der
Renaissance und dem klassizistischen Barock verpflichtet.  Die 1989
eröffnete Glaspyramide im Stil der klassischen Moderne erschließt den
Museumsbereich des Grand Louvre. Anfänglich abgelehnt und verspottet,
ist sie inzwischen zu einem allgemein anerkannten Wahrzeichen
geworden.

https://de.wikipedia.org/wiki/Palais_du_Louvre


Zu 3: Salzburg. “Erzbischof Wolf Dietrich von Raitenau (1587-1612)
begann mit der Umgestaltung der engen spätgotischen Stadt (links) zum
“deutschen Rom” (rechts). Gemäß den Vorstellungen des venezianischen
Architekten V. Scamozzi schuf er die großen Plätze rund um den Dom und
ließ dafür 55 Bürgerhäuser abreißen.” Aus aeiou – Österreichlexikon
und Die Entwicklung der Stadt Salzburg.

Als international anerkannte Richtlinie in der Denkmalpflege gilt die
1964 verfasste Charta von Venedig. Auf sie wird immer wieder Bezug
genommen, ein Grund mehr, diesen gar nicht zu langen Text aufmerksam
zu lesen. Hinsichtlich unseres Projektes sind m.E. folgende Artikel
von Bedeutung:

Artikel 5
Die Erhaltung der Denkmäler wird immer begünstigt durch eine der
Gesellschaft nützliche Funktion. Ein solcher Gebrauch ist daher
wünschenswert, darf aber Struktur und Gestalt der Denkmäler nicht
verändern. Nur innerhalb dieser Grenzen können durch die Entwicklung
gesellschaftlicher Ansprüche und durch Nutzungsänderungen bedingte
Eingriffe geplant und bewilligt werden.
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Artikel 9
Die Restaurierung ist eine Maßnahme, die Ausnahmecharakter behalten
sollte. Ihr Ziel ist es, die ästhetischen und historischen Werte des
Denkmals zu bewahren und zu erschließen. Sie gründet sich auf die
Respektierung des überlieferten Bestandes und auf authentische
Dokumente. Sie findet dort ihre Grenze, wo die Hypothese beginnt. Wenn
es aus ästhetischen oder technischen Gründen notwendig ist, etwas
wiederherzustellen, von dem man nicht weiß, wie es ausgesehen hat,
wird sich das ergänzende Werk von der bestehenden Kopie abheben und
den Stempel unserer Zeit tragen. Zu einer Restaurierung gehören
vorbereitende und begleitende archäologische, kunst- und
geschichtswissenschaftliche Untersuchungen.

Artikel 11
Die Beiträge aller Epochen zu einem Denkmal müssen respektiert werde:
Stileinheit ist kein Restaurierungsziel. Wenn ein Werk verschiedene
sich überlagernde Zustände aufweist, ist eine Aufdeckung verdeckter
Zustände nur dann gerechtfertigt, wenn das zu Entfernende von geringer
Bedeutung ist, wenn der aufzudeckende Bestand von hervorragendem
historischen, wissenschaftlichen oder ästhetischen Wert ist und wenn
sein Erhaltungszustand die Maßnahme rechtfertigt. Das Urteil über den
Wert der zur Diskussion stehenden Zustände und die Entscheidung
darüber, was beseitigt werden darf, dürfen nicht allein von dem für
das Projekt Verantwortlichen abhängen.

Als der Form der Vertiefung und konkreten Umsetzung der Charta-
Prinzipien wird ebendort das Strategiemodell – Bauen im Bestand
vorgestellt.

https://www.charta-von-venedig.de/denkmalpflege_konservieren-restaurieren_strategiemodell_bauen-im-bestand.html


“Das schirmförmige Strategiemodell stellt den Versuch dar, die
Prinzipien des Konservierens und Restaurierens in der Charta von
Venedig um Grundsätze des Bauens im historischen Kontext zu erweitern
und sie methodisch-ideell als Teile eines übergeordneten, universalen
Handlungssystems zu begreifen, das in einer einfachen Grafik seine
bildliche Entsprechung findet.”

Der Besuch im Innsbrucker Ferdinandeum und seiner Ausstellung “Im
Detail – Die Welt der Konservierung und Restaurierung” hat nicht nur
mein Wissen um die Thematik erweitert, sondern noch einmal das
Bewusstsein geschärft. Ich kann den Besuch nur empfehlen, betreffen
die Inhalte doch alle Personen, welche mit offenen Augen die Umwelt
erfahren.

“Kostbare Gemälde, uralte Bücher, zeitgenössische Kunst und volkskundliche
Gebrauchsgegenstände: Egal welchem dieser Exponate Sie im Museum begegnen, die
Wahrscheinlichkeit ist hoch, dass es bereits durch die Hände einer Restauratorin
oder eines Restaurators gegangen ist.” “Wie lange darf eine zarte Zeichnung im
Licht hängen? Wie wird eine fragile Holzskulptur verpackt? Oder wie können edle
Trachten vor Mottenbefall bewahrt werden?”

Je mehr Zeit ich verwende, um mich mit der Hausgeschichte im weitesten
Sinne zu beschäftigen, desto mehr wächst der Respekt und die gefühlte
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Verantwortung gegenüber dem nicht von ungefähr denkmalgeschützten
Haus. Die fachliche Begleitung durch den Architekten und das
Denkmalamt sind unerlässliche Stützen bei der Bewältigung der Aufgabe,
aber manche Entscheidungen muss ich als Bauherr selbst treffen. Wenn
es auch prioritär bleiben muss, aber als alleiniges Ziel der Arbeiten
kann nicht nur die Aufwertung des historischen Objektes sein, auch die
zeitgemäße Verwendbarkeit, der finanzielle Rahmen und nicht zuletzt
persönliche Vorlieben sollten Platz finden. Ein heikle Aufgabe, denn
mein Ansinnen ist außerdem, dass auch die Nachwelt unsere Maßnahmen
als zumindest nicht falsch beurteilen wird. Realistische Erwartungen
oder Illusion?
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